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ler; in Elbing: 


zu viel Ehre erweiſen; wir begnügen uns, an] Dispoſitionen der polniſchen Ankömmlinge.] ſchen Truppen an den Grenzen von Kuldſcha und 
dieſem einem Beiſpiel aufs Neue zu conſtatiren, wie] Jedenfalls iſt es bezeichnend, daß an den mit ihnen | Kaſchgar find mit europäiſchen Gewehren be⸗ 
die ultramontane Geſellſchaft Politik und Geſchichte | gleichzeitig eingetroffenen Andr en Colo⸗ | wafinet. 

macht. Der Jeſuitenmoral iſt der Satz niſten die momentanen Nothſtände fait durchweg 

fremd, daß die Llige ſich ſelber tödtet. — ohne bleibende Nachtheile vorübergingen und vor⸗ Vermiſchtes. 

Vor einigen Tagen hat Hr. nner Cuxtiusiugsweiſe nur die Polen es waren, welche ihnen Habelſchwerdt, 2. Juni. Bei dem geſtern 
hier einer Vortrag über die günſtigen Reſultate erlagen. Wo jene aber in verſtändiger Ueber⸗ Abend über den fuͤdlichen Theil der Grafſchaft dem 
Tagesordnung. General Menabrea wünſcht die] ſeiner Reife nach Griechenland gehalten. Durch legung begriffen, daß durch ausharrende Geduld hinziehenden Gewitter ift in Roſenthal eine Frau, dle 
Dibeuſſion der Vorlage über die Befeſtigungs⸗ die Zeitungen iſt bereits bekannt geworden, daß er und durch Sich⸗fügen in das Unvermeidliche den | fi mit ihrem Manne im Freien befand und bei dem 
arbeiten vor den Ferien. General ch ni] mit der griechiſchen Regierung einen zu ab⸗ drohenden Gefahren am ſicherſten begegnet werde, ſtarken Regen unter einem Baume Schutz ſuchte, 
verlangt die Suspendirung der Vorlage, bis die geſchloſſen hat, durch welchen dem deutſchen Reich | waren für letztere die waltenden Schwierigkeiten vom Blis erſchlagen worden. 

dazu nothwendigen Geldmittel vorhanden ſeien, auf 10 Jahre das ausſchließliche Recht zur Vor-] nur das Signal, durch Unbotmäßigkeit, ungeſtümes » Ueber den Mordverſuch gegen den Stagts⸗ 
und beantragt Tagesordnung in dieſem Sinne. nahme von Ausgrabungen in Olvmpia, Fordern und tumuftuarifge Reuitend gegen anwalts Gehilfen v. Uechtritz wird der „Schl. ite 
Der Miniſterpräſident ſetzt auseinander, wie die deren Ergebniſſe jedoch —— größten Theile Eigen⸗ die Anordnungen der Colontebehörden alles Mög- unterm 3. d. aus Ratibor folgendes Nähere berichtet: 


egenwärtigen Steuern ergiebiger gemacht werden hum Griechenlands bleiben ſollen, ertheilt wird.] liche zu ihrer Vermehrung beizutragen. Das Un-] Die bemfelben zugefügten, Verlebungen bestehen in 
| 


e 0 5 ; R 7 geroden ſcharfrändrigen Wunden, von denen 2 über 
önnen, ohne neue Steuern und ohne Erhöhung der Die Ausführung dieſes Vertrages wird ſich jedoch glück jedoch zum Gipfel zu ſteigern, brachten ber | dem Stirndeine, 5 Scheitelbeinen li 
—— di ae, f 5 g 9 em Stirnbeine, 5 über den Scheitelbeinen liegen. 


erſt nach dem Erlaß eines entſprechenden Expro⸗ bei ihnen gewohnheitsgemä kaugel an Rein- Ihre Länge beträgt 31% bis 9 Die dei 5 
HPerſtellung des Gleichgewichts in den Finanzen priationggefeges ermöglichen laſſen. Man wird A eringe biätet ſche Vorsicht den neuen Yan haben pen Ecgäbellnochen durchbohrt. and find 
dar, und verlangt die Suspendirung der Vor- nun wohl ni t irre gehen, wenn man annimmt, Lebensverhältniſſen der Colonie gegenüber Epi⸗ durch die Oirnbäute bis in die Hirnſubſtanz ein⸗ 
ihre deren Annahme weitere Auslagen mit ſich 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Angekommen 5. Juni, 8 Uhr Abends. 
| Rom, 4. Juni. Der Papſt befindet ſich 
beſſer; er lehnte den Rath der Aerzte ab, nach 
Tabel Gandolfo zu gehen. 
In der heutigen Senatsfitzung verlangte der 
Minißerpräfnent Minghetti die Feſtſtellung der 


daß die erregte Sprache, in welcher die 5 5 05 demien zum Ausbruch, welche eine immer wachſende 8 en, die übrigen verlaufen anſcheinend im 
führen, verſpricht übrigens, keinerlei auf militä⸗ ſchen Blätter die gedachte Convention beustheilen, Baht von Opfern forderten. S. Leopoldina hatte | Fchädelknochen allein. Der Vlutverluſt war vor dem 


tiſche oder öffentliche Arbeiten bezugnehmende darauf abzielt, die griechiſchen Kammern der Gut- bis dahin durchaus güuſtiger fe aan Beginn der ärztlichen gr ſehr erheblich, da die 


Vorlagen fallen 2 laſſen. Die von der Regie⸗ 
5 rung genehmigte Tagesordnung Cialdini's wird 
faſt einftimmig angenommen. Die Deputirten- 


Feber g eines ſolchen Geſetzes abgeneigt zu machen.] niſſe ſich zu erfreuen gehabt, erſt mit der polniſchen ger ier e Eugen deen war das Beos 


Jeder Unbefangene wird zugeben müſſen, daß Einwanderung war dies anders geworden. Auch ; 

ae es rd hs Wie fich te dieſe Fol 155 155 88 fn 8 beg . 

kammer wird darauf vertagt. eigennützigkeit, mit welcher Deutſchland der Wiſſen⸗ eineswegs a Leopoldina. So heißt 2 

Kun en, 5. un, Wer hier verweilende | ſchaft zu dienen bereit iſt, in das ſchönſte Licht ge- es vielmehr in einem Briefe eines Coloniſten von Sörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Freiherr v. Werther, deſſen Ernennungsdeeret ſtellt wird; die Framzoſen jedoch erzählen dem] Dona Fraucisca: „Unter den 1200 Einwanderern, Berlin, 5. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr. 

zum Botſchafter Deutſchlands bei der Türkei griechiſchen Volke, daß die ihm don Deutſchland die wir bis jetzt dieſes Jahr erhlelten, war ein ei rt 1 

eſtern hier eingetroffen iſt, geht am nächſten gemachten Zumuthungen alles Maß überschreiten.] guter Theil Weſtpreußen (Polaken). Ste brachten, Jans „ econ. 135% nen 

8 nach Berlin und begiebt ſich von dort Es ſcheint, daß die bloße Möglichkeit, es könne was hier noch nie erlebt war, ſchwarze Blattern, Juni⸗ Jul.! — — — 88 8 

in kürzeſter Zeit nach Konſtantinopel. nach gerade einmal eine andere Nation als die] Hungertyphus und Nuhr mit, es gab für unſere] gelb. Juni 86%¼ 85 ,] do. 4 5 do. 97 
franzöſiſche den Völkern des Oſtens als die Trä- zwei Aerzte in zwei Monaten 550 Kranke zu bes 2 Sept.-Oet. 81 80% do. 4½ %, do. 101% 25 

1 


Deutſchland. erin der Civiliſation erſcheinen, fie ganz um ben | behandeln, und es . der äußerſten An- Rogg. Felt, Dani. Bantvertin 
; Berlin, 4. Junl. Mit wie tollem Ge-| Verftand bringt. „On n’insulte pas la France |ftrengung unſeres thatkräftigen Directors Dörffel Juni⸗Juli 58% 575] Lombardenlet b. 84% 84% 
wife die ultramontane Winkelpreſſe ihr Publikum impunsment“ ruft die Gambetta'ſche „Repubilque und der Privaten, To wie der ſehr bereitwilligen | Juli⸗Auguſt 58¼ 55e Mranojm 1902 190% 
unterhält, dafür liegen wieder zwei a ee frangaise“ Angeſichts des von Curtius ange pecuntären Unterſtützung der Regierung, deeſe Sptbr.⸗Octb. 56 55% Aumänter . . 44% 44% 
Berliner Briefe der „Köln. Volkszig.“ (in den] ſchloſſenen Vertrages aus. So lächerlich dſes Kraukhelt zu bewältigen“. Wer bie Beſchönigung, S eee 
meiſten Fällen werden ſolche allem Anſchein nach 1 Wort im W 1 in der wohl ein Körnchen Wahrheit ſtecken mag, 2001 8% 89 / Tücher 40 pr 
in der Redaction ſelbſt verfaßt) eine ſchlagende klingt, fo wirft es doch ein höchſt charakteriſtiſches mit der von uns mitgetheilten actenmäßigen Dar⸗Rüböl ey..oc.| 20% 20% Def. 8 677 677% 
Probe ab. Das genannte Blatt berichtet allen] Streiflicht auf die ewig unveränderte Natur der ſtellung der Leiden der untlücklichen Auswanderer] Spiritus Auf. Banknoten 99% 93% 
Ernſtes, daß die Candidatur des Prinzen Friedrich galliſchen Anſprüche und Begierden. vergleicht, der kaun ſich dadurch keineswegs befrie-| Imi⸗Juli 124 —23 27] Oeger. Banknoten 90% 90% 
Carl auf den ſpaniſchen Thron eine zwiſchen Amerika. digt fühlen. Die Hauptſchuld trifft nicht die] Sptbr.⸗Oct. 22 24 22 20] Wechelers. Son.) — 6.22 
Serrano einerſeits und Deutſchland, Italien und „ Die braſilianiſche Regierung läßt der deut» [armen weſtpreußiſchen Polen, ſondern die Regie⸗ Ital. Rente 65¼. — Fondsbörſe feſt. 
Rußland andrerfeits bereits feſt abgemachte Sache | ſchen Preſſe Mittheilungen zugehen, welche das rung und die Braſillaner, 5 den europälſchen 


Elend der weſtpreußiſchen Auswanderer, Einwanderer ſchlimmer als ein Stück Vieh be Meteorologiſche Depeſche vom 5. Juni. 


ſei, daß die „zu verbannenden deutſchen Biſchöfe 
das ſich nun nicht mehr ganz vertuſchen läßt, handeln und ihm, wenn auch unter anderen Namen, Barom. Term. k. Wind. Stürtt. 1 
N te. inne 


. in Rußland internirt werden ſollen und daß die 


„früher fo ſtattliche Erſcheinung des Fürſten Bis- wenigſtens beſchönigen ſoll, indem die Schuld] die Sclavenpeitſche zu koſten geben. 
Marck heute das Bild eines gebrochenen Greiſes daran den armen polniſchen 5 ſelbſt 8 mäßig Beben, 
biete.“ Mit kühnem Selbſtbewußtſein verkündet | zugefchrieben wird. Die nächſte Schuld — heißt Chineſiſche 1 find, wie der Ber- wach will- Than. RR 
der angebliche Correſpondent zugleich, daß ihn es in dem Schriftſtück — tragen namentlich die liner Correſpondent der „Times“ telegraphirt, ſelt m f a 
keinerlei Dementi geniven werde. Man könnte überſchwellenden Dimenfionen, welche in der erſten | einiger Zeit nördlich der Begdokette aufgeitellt an mäßig lig. 5 
der Sache ausſchließlich die komiſche Seite ab- Hälfte des vorigen Jahres der Andrang derAuswan- worden, und drehen in Kuldſcha und Kaſchgar = wach woltig. 
ewinnen, wenn die Erwägung, daß die große derer nach der Colonie St. Leopoldina angenommen einzurücken. Dieſe Gebiete, welche früher die R — 5 
kaſſe des ultramontanen Publikums auf die hatte. So langten von Ende December 1872 bis] weſtlichſten Provinzen des bimmliſchen Reiches Danzig . 611 WRWilau bewölkt 
Cyhbrlichkeit und Ueberzeugungstreue ihrer Caplans⸗ „NW mäßig heiter 


uni 1873 auf ihr nicht weniger als peaem 1800 bildeten, erlangten ihre Unabhängigkeit während 


preſſe ſchwört, nicht zu den ernſteſten Bedenken] Köpfe, davon allein im Mai und Junk aber über] der revolutionären Stürme iu den letzten zehn eiter, gſt. Reg. 


Anlaß gäbe, Um fo verächtlicher und verdammungs⸗ 1000 Köpfe, unter ihnen die Polen, an. Die Folge Jahren. Kuldſcha wurde in der Folge von den ſchw. 

werther wird aber das Gebahren der bezeichneten | war, daß die Coloniedirectlon den Kopf v d N ber { A: eiter, gſt. Reg. 

Blätter die wiſſentlich gefälſchte Münzen in on den Kopf verlor un ufen beſetzt, aber Kaſchgar blieb unabhängig. 1 — 1 * 
a eiter 


eintrat. Dazu aber geſellten als fernerer Grund | Herren dieſer Geblete drohende Gefahr, will Ruß⸗ 55 
der hereinbrechenben Uebel ſich die in phyfiſcher land gemeinfaun mit — Ene — Na 85 Tri Mr ee 
wie in moraliſcher Hinſicht gleich ungünſtigen] Vertheldigungsmaßregeln ergreifen. Die chineſi⸗ Paris ſchwachſſchön. 
CFEFEFÿ1 A ⁵ d ³˙ V — . — . — —̃ (( FFF 
kleine Thierleichen und andere der Fäulniß fertigen weiter geſchehen? Es verſteht ſich, daß bloßgelegten Haufe aufgeſtelllen 8 er 
unterworfene n mit Cement umgoſſen, man nicht den Grabſtein vom Trauerhaus aus ve . Fran, wee eg 
theils friſch, theils mit den Anzeichen bereits bes | nach dem Kirchhof befördern würde. Am beften |puszolanartigen Aſchenregen fo dicht eingehüllt 
gonnener Verweſung. Im letzteren Falle ſcheint] wird die Cemente 8 da vorgenommen wer⸗ worden war, daß die ſpäter durch eingedrun⸗ 
nach der Einhüllung eine partielle Zerſetzung noch den, wo der . teu bleibt. Man kann genes Waller erhärtete Aſchenmaſſe als Guß⸗ 
kurze Zeit anzudauern; ſobald aber der Cement Cementtröge vorräthig halten, iu einem ſolchen Ken beuutzt werden konnte, und die Frau 
vollſtändig erhärtet . auch bier jede den Leichnam mit Cement umgleßen, und nun in einem Abaguß zu ſehen iſt, der dem von 
Spur eines aus der Maſſe die ua Geruches, einen ebenfalls vorräthig gehaltenen Deckel einem lebenden Körper abgenommenen vollkommen 
wenn nur die Umhüllung in entſprechender Dicke] aufdrücken, den der ein 11105 flüſfige Cement, gleicht. Wenn alſo bei Beſtattung eines bedeuten⸗ 
genommen und ſonſt geeignet behandelt worden ſowie er erſtarrt iſt, fe feſthält, 9 er nicht mehr den Mannes nicht gerade das wohlfeilſte Material 
war. In meiner . wurde ein durchaus abgenommen werden kann. Ein olcher Cement⸗ für die Cementumhüllung verwendet wurde, ſo 
geruchloſer Cementſtein aufgebrochen, mit welchem] Sarg läßt ſich fo billig herſtellen wie ein ſolider] würde ſich für die ſpäteren Nachkommen die Mög⸗ 
man zwei Monate vorher einen nicht mehr ganz hölzerner. Der 1 arg wird am beſten aus lichkeit ergeben, nach Durchſchneidung des Grab⸗ 
friſchen Fiſch umſchloſſen hatte. Das Thier war Portland⸗Cement, die Füllung aus Roman⸗Cement | monuments nicht nur den Staub des Ahnen in 
in allen feinen Theilen wohlerhalten, entwickelte beſtehen; der letztere erhärtet fa je ſchnell als einer Urne zu bergen, ſondern auch das getreueſte 
aber ient an die Luft gebracht, bald wieder Ge- mau ein Grab zufüllt. Die Steinſärge würden Abbild des längſt Verſchiedenen zu erlangen. 
ruch; beim Betaſten u es ſich noch welchlich; . ichtet werden, wie man bei Mafflv⸗ Durch diese Nachricht ſoll für jetzt nur eine 
doch ließ ſich aus feinem Zuſtande faſt mit Sſcher⸗ Gebäuden die Quader verſetzt. Statt eines viel | Auregung gegeben werden zu weiterer Verfolgung 
heit ſchließen, daß man nach längerem Aufſchub Raum beanſpruchenden Betzräbnißplatzes wäre alſe einer Idee, welche bei ruhigem Ueberlegen das im 
des Oeffnens eine eingetrocknete Mumie gefunden nur ein en erforderlich, auf welchem aus| erften Augenblick Befremdliche bald verlieren muß 
haben würde. f n den Leichenſteinen allmälig ein Mauſoleum ent⸗ Die Sache hat übrigens auch ihre industrielle 
Herr v. Steinbeis findet für die Ausführung] ſtände. „Am liebſten, meinte Herr v. Steinbels, Seite, und es dürfte zunächſt im Intereſſe der 
im Großen keine weſentlichen Hinderniſſe. Das „würde ich Kirchen daraus bauen, wie man ja] Cementfabrikanten liegen, ſich mit weitergehenden 
fein. d Bedenken dürfte wohl der Koſtenpunkt] von jeher Verſtorbene in Kirchen belgeſetzt hat;] Verſuchen zu beſchäftigen. 8 vor mehreren 
ein. Roman⸗Cement iſt 80 theure Waare; auch] an die Stelle des Gottesackers träte das Gottes⸗ Jahren hat Dr. G. Leube in Ulm vorgeſchlagen 
aus dem völlig wetterhaligen Portland-Cement haus.“ Indeß ſollen ſolche aufgebaute Maſſengräber die Leichname in den Särgen mit trockenem Roman⸗ 
kommt eine ſolche Hülle nicht hoch; der eine wie | zunächſt nur für die einfachen prunkloſen Beftattungen | Gement-Bulver zu umgeben, um fie zu mumiftciren 
der andere wird bekanntlich bei den gewöhnlichen gelten. Daneben wäre natürlich die geſonderte indem der Cement die Feuchtigkeit auffaugt. Leube 
für unſern Si T Verwendungen nicht rein genommen, ſondern in | Aufſtellung et Steine nicht ausgeſchloſſen; hat Verſuche mit „Körpertheilen von Thieren“ an⸗ 
eits das fü — — a öiberivärtige ober Ab- der Regel nach dem Doppelten feines Volumens] der Grabftein ließe ſich mit geringem Aufwand |geftellt und dieſe „in wenigen Monaten“ vollkom⸗ 
chreckende 10 im Denen Fi ganz abgeſehen noch mit Sand vermengt, und fo kaun es auch bei der zum eigentlichen Monument geftalten, da bei feiner | men ausgetrocknet gefunden. Genaueres darüber 
von der in v Fer cen Berni chmee Schen vor neu vorgeſchlagenen Verwendung gehalten werden. Heritellung plaſtiſcher Schmuck anzegoſſen und iſt nicht bekannt geworden, namentlich liegt noch 
— directen lei r Bas eines geliebten] Gerade jener Fiſch lag in einer derartigen * auf el Bedacht genommen werden könnte. kein Verſuch vor, ob bei ganzen Menſchenleichen 
- cen durch Feuerf ſche Zerſthr Gefühl fträubt | Außerdem kann in die umhüllende Maſſe eine bis Einen Kirchhof als Sammelplas der ſelbſtſtändi⸗ die Aufſaugung, welche nach Erhärtung der un⸗ 
reſt gegen möglichſt ra biefe fo langes 55 Ueber⸗ nahe zur Hälfte derſelben aufſteigende Menge ge | gen Monumente oder auch einfacher Grabſteine mittelbar anliegenden dünnen Schicht doch wohl 
— möchte vielmehr — gel Fi als möglich] wöhnlicher Kieſelſteine eingebacken werden; aus braucht man nicht einmal 5 der bald ihr Ziel finden müßte, gelingen würde. Nach 
bj alten wiſſen. Könnte Erdſcholle, eh ſtatt des ſolchem Beton-Conglomerat find ja die großen Grabſtein kann Eigenthum der Familie bleiben, dem andern Vorſchlag des Hrn. v. Steinbeis 
Unfalligen Sarges und der Er lcbe ih ne 8 künſtlichen Quader gebildet, welche man zu Quais und ohne Gefährdung der Lebenden überall unter⸗ dürfte man des Erfolgs ſicher fein. 
mhüllung gegeben werden, we — . gend und Wellenbrechern an Seeküſten verwendet. Fer⸗ gebracht werden; es ſtände frei, das künſtleriſch So vielfältig der Cement ſchon jetzt zur An⸗ 
von der Luft abſchließt, ſo wäre 5 terbtochen, nere Verſuche ſind darauf 117 das noch aus⸗ auszuführende Grabmonument eines theuern Ver⸗ wendung kommt, ſo iſt doch {ge Gebrauch für 
| proceß verhindert, wenigſtens bald ichs 0 en, bis dende Minimum der Maſſe, beziehungsweiſe |ftorbenen im eigenen Haufe anfertigen und im Bauzwecke noch lange nicht fo allgemein, wie er 
5 . — zu Berjegungsprobucten u I beis, 1 geringſte Dicke der Umhüllungsſchicht, zu er⸗ Garten oder Baumgut aufſtellen zu laſſen. ohne allen Zweifel in einer nicht ae Zukunft 
| u 0 E er Erwägung ließ Hru. v. Ste H en mitteln; denn thunliche Herabminderung der Guß⸗ Es ſei noch bemerkt, daß für elwa nöthig |werden wird, wenn einmal die nähere Kenntniß 
15 fn = rennung aus ökonomiſchen Grün 0 En iſt nicht ſowohl aus Erfparungsgründen | werdende Criminalunterſuchungen der Leichnam im von ihm in die Menge gedrungen ift. Wäre dieſe 
= — 5 durchführbar hält und 15 Stei n . auf Gewicht und Volumen der Cement 1 Beſte bewahrt ſein würde. Auch 8 ſchon Gegenwart, jo würde auch die 
2 5 a 5 5 8 Fach wohl ein Urtheil dart 75 e = wilnfchenswerth. kann ich mir nicht verſagen, einen halb humoriſtiſch Empfehlung feiner Verwendung zu Beſtattungen 
hat, — 5 n 2 . denken, welcher bekanntlich 0 ſollen aber dieſe modernen Grabſteine, a lg Gedanken wiederzugeben, der einen gar nichts Ueberraſchendes mehr haben. „In den 
— n * u flüſſiger De verwendet wird, welche den Leichnam in fich, ftatt unter ſich, nehmen ernſten Kern hat. Hr. v. Stein eis erinnerte an Maurern“, ſagte (den end Hr. v. Steinbeis er⸗ 
aber dabei raſch erhärtet. Zum Verſuche wurden! würden, angefertigt werden, und was ſoll mit den das ausgegrabene Pompeji und den dort in einem blicke ich die Todtengräber der Zukunft. 


Cours fegen und Lug und Trug als Gewerbe 
betreiben. Der ehrenwerthen „Köln. Volksztg. 
ein Dementi entgegenſetzen, hieße dem Blödſinn 
— : p / ˖ 7 

Noch eine neue Leichenbeſtattungsweiſe, 

Aus Stuttgart ſchreibt man der „Allg. Z.“: 
Bei einem Beſuche des „Muſterlagers“ — jener 
ausgezeichneten Sammlung von Gewerbsproducten, 
Druckſchriften und Kupferwerken, welche zur Förde⸗ 
rung der Induſtrie von der württembergiſchen 
Gentralftelle für Gewerbe und Handel ſchon vor 
Gründung des Londoner Kenſington⸗Muſeums an- 

elegt worden iſt — machte der Vorſtand der 
Sentralftele, Präſident Dr. v. Steinbeis, mich 
ſchließlich in einem Nebenraum auf eine Reihe 
backſteinförmiger Gebilde aufmerkſam mit der 
hbeitern Bemerkung: „Auch noch für die Todten 
wollen wir ſorgen, was Sie 15 ſehen, ſind 
Modelle von Sarkophagen.“ Bei dem unſchein⸗ 
baren Aeußern der Steingebilde war mir die Be⸗ 
merkung unverſtändlich, bis Hr. v. Steinbels nähern 
Aufſchluß gab. 

Die durch Epidemien erweckte Beſorgniß vor 
den ſchädlichen Einflüſſen der üblichen Leichen⸗ 
beſtattung greift mehr und mehr um ſich; man 
fürchtet nicht blos Verunreinigung der Luft durch 

erweſungsgaſe, ſondern auch ein das Brunnen; 
| waſſer verderbendes Auslaugen der im lockern 
| Boden Tnpeuben Leichen. aher wird gegen- 
wärtig — die Verbrennungsfrage discutirt. 
Nun iſt es aber bis jetzt nicht gelungen, eine 
Methode der Verbrennung zu finden, bei welcher 
einerſeits eln zu großer dad, andrer⸗ 


einen Augenblick lang die äußerſte Verwirrung De Rückſicht auf die gemeinſame, den neuen FR 


ie Verlobung meiner Tochſer Margot 
mit dem Königl. Rittmeiſter a. D. Hrn. ® 
Botho von Preſſentin gen. von Rautter 
in Berlin, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 5. Juni 1874. 2 
3939) Wm. von Frautzius. A 


Bekanntmachung. 


Verſorgungsberechtigte, welche aualificirt | 53 
ind, die hier vacante Polizei⸗Commiſſair.⸗ 13 
elle zu übernehmen, wollen bis zum 13. 
uni er. ihre bezüglichen Meldungen nebft | RR 

Atteſte an uns einreichen. 

„Das jährliche Einkommen von 300 & 
würde bei entſprechenden Leiſtungen in Kur⸗ 
zem auf 350 % geſteigert werden. £ 

Die Beſetzung der Stelle kann ſogleich 

erfolgen. 5 

Pillau, den 30. Mai 1874. 


Der Magiſtrat. 5 
Ii dem Concurſe über das Vermögen 1 

der Culmer Credit-⸗Geſellſchaft 3; G. 
Kirſtein & Co. zu Culm iſt zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen der Koukursgläubi⸗ 
ger noch eine zweite Friſt bis zum 30. Juni 
d. J einſchließlich feliejent worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. l ; 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 17. Januar cr. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf iſt auf 3 

den 6. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Kommiſſar im Terminszimmer No. 4 

anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 

dieſem in die ſämmtlichen Gläubiger 


Kentucki-Champion- 3 


V Mahmaschine 


nach Wheitles Patent, 2 
zweirädrig, mit 
verſtärkter Kur⸗ 
belſtange und 


Verſicherungsbeſtand Ende 1872 
Zugang im Laufe des Jahres 1823. 
Verſichert waren im Laufe des Jahres. 
Abgang durch den Tod: 873 Berl. m 

5 1,514,700 Thlr. Verſ.⸗ 
Sonſtiger Abgang: 296 Perſ. mit 

5 716,100 Thlr. Verſ.⸗ 
. Ende 1873. 
deiner Zumachs an Verſicherungen 
E in maß 3 ech x 0 
Erwartungsmäßige Sterblichkeit in 1873 
Wirkliche Sterblichkeit. 5 9 
Effective Minderſterblichkeit in 1873 


t 


* 


G 


IAdolfBreitenfeldt 


General-Agent der Kontucki-Champion. 
Berlin NW. 3. Schiffbauerdamm 3. Berlin MW. 


0 


Die Maldinenban-Anftalt von 
Rudolf Pillau 


Marienburg, Neuer Weg 
empfiehlt 55 
ihren bedeutenden Vorrath laudwirthſchaftl. Maſchinen, 
8: 


als: 

Dreſchkaſten jeder Größe mit Riemen und Räderbetrieh, unter Anwendung der neueſten 
Stellvorrichtung, Göpel und Strohſchüttler; Häckſelmaſchinen mit und ohne Hebezeug, 
amerikaniſche und ſächſiſche Getreidereinigungsmaſchinen, Pferderechen und 
Rübenſchneider. Ferner find die beliebten fenerfeſten Geld ⸗Caſſeten wieder 


In Danzig: Albert Fuhrmann. 
Carthaus: Kanzlei- Director Wolff. 

Elbing: Ed. Mitzlaff. 

Neuſtadt: Apotheker L. Mulert. 

Tiegenhof: J. F. Ruhm. 

Du einem eben Bau wird die Kalklie⸗ 

ferung geſucht. 


u 


won 


n 
in Frankreich gearbeitet, 


Ni 


Termin ſteht 


aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ igt. Re en 5 in mögli zer Zei l 3744 5 ee 85 95 
bald einer ber griffen e haben. a Repa . — . — aut und in — kurzer Zeit LEUTE e ( Verkouf een A Nu 
Wer ſeine Anmeldung Ichriftlich einreicht,| 8 EEE ES, e NE | 8 ee mittags. 
le 2 EN 


hat eine Abjchrift derſelben und ihrer Ans 
lagen beizufügen. Brei 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 

. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur] 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bes |! 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten au⸗ 
zeigen. i 1 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 


Adler⸗ Linie. Ci fat neuer, leichter Halb: 
i ; | verdeckwagen ſteht Hundr: 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt a gaſſe 8 billig en Verkauf. 


von HAMBURG nach NEWVORK j 2 FREE 77 


Nn 
ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen 1 Homöbopathiſche 
vermittelſt der deutſchen Poſt⸗Dampfſchiſſe I. Claſſe, jedes | Wi un]. 
6 ! Sch N F 1 Fi den u Th Sul c 3 Centi al - Apotheke 
öthe iller, Herder, Leſſing, Wielan opſtock, 3 ne 
{ Gellert, Th. Körner. 5 . Becker, 


a re 1 RE en Die Expeditionen 55 „ Morgens ſtatt. 8 77 5 
ſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte aifagepreife: 3 
tisch Knorr und Nechtsanwalt Preu⸗ f 1. Gafte Pr. 165, I. Caiüite Pr. 100, Zwiſchendeck Pr. & 45. Aämorrhoiden, 


ſche hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

| ulm, den 23. Mai 1874. : 
Königliches Kreis: Gericht, 
1. Abtheilung. (3608 


„ dir * T 7 
remer Cigarren⸗Tabrik. 
Verſteuertes En gros- Lager für den 
Joſkverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗ Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, 
Sl 250 Stück, 6½ f. Garantie: 

Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 2; 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, IS 


Asthma, 
Verstopfung 


heilt vortrefflich unter Garantie 
J. H. Socks, Barmen, 
2628) (Rhein provinz). 


Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 

> Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 

5 Briefe adreſſire man: „Adler⸗Linie in Hamburg“, Telegramme: „Traus⸗ 
atlantie — Hamburg“. 


REN 


obigen Pof Dampfſchiffen ertheilt Auskunft und vermittelt 


Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtraße 80. 
conc. General⸗Agent der Adler-Linie. 


DRS Importirte Havanna-Cigarren "BE 


Für die Meiſe mit 
Ueberfahrts⸗Verträge 


. 2 in ca. 6 bis 8 verſchiedenen Sorten, größtentheils 72er Ernte, fehlerfreie Waare, beab⸗ 0 ernung des üblen Geſchmackes und 
sy ee 5 e 8 Sent ich zu Ein aufspreiſen zu 5 5 „bei Abnahme von — — ns 500 Stück im ag es des 12 5 har beiten 
. — | See Emil Rovenhagen, e e ra 

„ m. viel. Juuſtrat. verſehene 3881) 


en. 320 Seiten ſtarke Buch: Dr. Alryis 4 3. 8. Langgaſſe No. 67. 


Naturheilmethode. 


in ijeder guten 


orräthi 
Buchhandlung 24 


8 von Dr. J H 


ahnarzt in Wien. 
{ 


Jeder Franle findet für fein 2 Aecht zu beziehen W en. 
r eld N n in Danzig, Langenmar 
ſichere Hülfe durch dies Buch. Taufende 35 a0 malt de 5 f. 2 is i zig 9 6302 


Zeugniſſe bürgen dafür! — Niemand ver⸗ \ 
ſäume es ſich dieſe nenefte vielfach ver⸗ 


5 Stück gegen Nachnahme oder Voraus⸗ 
(9219 


Schmerzloſe Jahnoperatio⸗ 


beſſerte Auflage baldigſt anzuf !fſendung des Betrages. 
* — Bene: a 3 Unerbach an der Bergſtraſte (Heſſen). J. Degen. 
9 : z 5 m nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Englisch Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Hähne 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jabre in 
England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 


Tr. linls, Dienſtag v. 3—4 Uhr. (3951 
Harz-Oelfarbe, 


auf der Weltausstellung in Wien prämiirt 
mit der 


Verdienst-Medaille, 
dem höchsten Preis für billigen und witte- 
rungsbeständigen Anstrich, 
Prospecte u, Musterkarten grat. u. frco, 


Berliner Harz - Oelfarben - Fabrik. 


Erste Fabrik Zweite Fabrik 
Berlin N. Stolp in Pomm. 


Feinſtes Citronenlimo⸗ 


naden⸗Pulver, feinſte 
Himbeer Eſſenz 


Arnold Mangel, 


3948 Schmiedegaſſe No. 


(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
pambluna ſämmtlicher Zahn⸗ und Munde 


rankheiten in 
N Kniewels Atelier 

1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Biegeng. 
Specialarzt Dr, Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: er u a 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Geschlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezustände ete., 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr. Harmuth, 
Berlin, Prinzenstr. 62, 


Bier junge 


Newfoundländer Hunde, 


j habe noch abzugeben gegen 
0 vo Su, Haagen, Nentier 225 
Haag 2 

van. 


Schr porkheilhaft. Gutskauf. 
Cine Beftpung, & Meile 10 Slabt, in 
ſehr auter Gegend, Areal 163 Morgen 
e dhe alen Wöirthſchaſtsgebäuden d 
7 c U 
wieſen, In herrſch. Wohnhauſe, foll mit 


und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

„Die vorzügliche Seilnabrung Revalesciere du Barry bewährt ſich bei allen Krank⸗ 
geilen, die der Medicin widerſtehen: nämlich Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
rülſen⸗, Schleimhaut-, Athen, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auffteigen, Obrenbraufen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Dia 
betes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, — Auszug aus 
80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin getrotzt: 

Eertifient No. 73,621. 0 . Wien, 1. Februar 1871. 
Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen dieſe Zeilen zu ſchreiben. 
Ich war ſeit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte 
mir Erleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete 


* 


Revalesciöre nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 


Felix Baron von Clarow. 
Certificeat No. 65,715. 5 5 Paris, 11. April 1866. 
Mein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder ver⸗ 
dauen noch ſchlafen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer Aufregung über⸗ 
wältigt. Ste befindet ſich ganz wohl durch die Revalesciere, die fie ganz hergeſtellt hat, 
mit gutem Appetit, uter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem Schlaf und feſtem 
Fleiſch, nebſt einer Fröhlichkeit, der ſie längſt fremd war. de Montlouis. 


3641) 


Gerippte Eiſenbleche 
. paſſend geſchnitten, hält 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Amerikan. Schnittäpfel 


in Fäſſern von e. 2 Centnern u. 
ausgewogen empfiehlt billigſt i 


Carl Schnar cke. des | 


Ziegel-Offerte. | Excelſior Grasmähmaſchine. 


230,000 Ziegel, zur Hälfte Hart⸗ zur Aus der Fabri 0. ver. S 
rt ; Fabrik von J. F. Selberling Co. Akron O. Ver. St. Amerika 
andern Sälfte guten, ee 8 1 N die beiten, laut Ausſagen der Academien Halle, Poppelsdorf und Hohenheim be⸗ 
Dom. Sulm el gr 9 8 alien ie — fannt, erhielten verſchiedene erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaille 
tadelhafte Ziegel und dies Juantum in den in Brandenburg, woſelbſt beinahe alle übrigen Grasmäher vertreten waren. Zu ber 


— 9 bis 115 Nerz W en. ziehen unter Garantie der Leiſtung von 1 
A Pein son Fe on Fe Paul Giffhorn, 
Cataloge gratis. Braunſchweig. 
Die Heilanſtalt für Serophel⸗ und Hautleiden 
Ba 


d. 1 Thlr. 5 S 


r., 2 Pfd. 1 2 
1. 15 Oer, 24 lid. 1 ale 


Sgr., 120 
abletten 


durch 5 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No, 33, 


Eine Seifenfabrif, 


altes bewährtes Geſchäft in flottem Betriebe 


zur Ruhe ſetzen will, mit 10 Mille & An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Näheres m; 


„Robert Sydow, Königsberg i. Pr. 
Es. junger, unverheiratheter Kaufmann! 

welcher die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Poſen, Pommern, die Lauſitz und 
Schleſien ſpeciell bereiſt hat, letzt mehrere 
Häuſer vertritt, darunter ausländiſche, ſucht 
zur Vergrößerung ſeines Geſchäfts einen ge⸗ 
wandten, tüchtigen Aſſocie mit einigen Mille 
Einlage. Offerten in der Exped. d. Ztg. 
unter 3572 erbeten. 


9 
treide ꝛc. empfehlen ſi 
a 
reuznach 


hu à Bergmann, 
3673 Königsberg 1. Br. 
iegel: und Schieferdächer, Neu⸗ und 
Umdecken ſowie auch Reparaturen werben | - . zu E N i 
wird am 1. Mai d. J. eröffnet. Einer rationell methodiſchen Mien bie d aller Sero⸗ 
phel⸗ und Hautleiden und ihrer Anexe im weiteſten Umfang bieten die hieſigen Sool⸗ 


ſchnell und gut ausgeführt von «(3953 
und Mutterlaugen⸗Bäder und Creuznachs herrliches Klima weſentliche w 


M. Wiszuewsky, 
Ziegel⸗ und Schieferdecker, I ige 
Pelplin. Näheres der dirigirende Arzt Ur. Schultz. 


— 


Bankfonds Eude 1873: 20,740,619 Thlr. 
Reiner Ueberſchuß im Jahre 1873: 1,1407 Thlr., welcher einer Dividende von 
40,62 % der im Jahre 1873 eingezahlten Prämien entſprechen würde. 

Dividende für 1874: 37 %, für 1875: 37 2%. 

Dividende durchſchnittlich in den letzten 10 Jahren: 36,4 
That —— ieelben erklären ſich zn ſind cee 

Thätigleit. Dieſelben erklären ſich zur unentgeltlichen Verabreichung von Autragspapie 
ren und zur Ertheilung jeder Auskunft über die Bank bereit. 5 e 


gang, zur Baffagierfahrt und zum S 


J Hoflage, Stallung, 
J gelegenen ſchönen Obſt⸗ eee ee 
ſowie eine dazu gehörende, circa 43 

92 große —theils mit Fichtenholz beſtandene — 


in 
7 E junger Mann, Materiali 


m. guten Fluß |; 


Inventar e f. 12,000 %, bei 4 
500 


(3950 | BR 


in Königsberg i. Pr., ift, da Beſitzer fich| fuh 


Lebensverſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Aus dem Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1873. 
40,460 Perſ. mit 8 7 Thlr. Verſ.⸗S. 
2 0 12 


e 


2 


43,691 Perſ. mit 86,227,400 Ther. Verſ.⸗D. 


42,522 Perf? mit 83,996,600 Thlr. Verſ.⸗S. 


2,002 „ „ 5,585,200 „ ir 
Ni „ „ fi 
857 „ „„ 1100 l 


114 Perſ. mit 319,909 Thlr. Verſ.⸗D. 


die nebenbezeichneten Agenten in 


In Berent: Ed. Beſtvater. 
⸗Dirſchau: Apotheker R. Naumann. 
Marienburg: Apotheker Moerler. 
„Schöneck: A. Bahte. (8946 


- rum 


dampfſchi 


35 Fuß lang, neu erbaut, 3½ 0 


Fuß Tief⸗ 


geeignet, iſt ſofort abzugeben. Adreſſen 
sub J. K. 8086 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 3589 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein in Bütow in der Lauenburgerſtraße 
gelegeges maſſives Wohnhaus, enthaltend 9 
Wohnſtuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller, 
Scheune, einen dahinter 


orgen 


Landfläche, ſoll unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand verkauft werden. 
zähere Auskunft ertheilt Zahlmeiſter a. D. 
Friedendorff. 
Bütow, den 1. Juni 1874. (3709 
Iſuf ‚eınem Gute in Weſtpreußen, mit 
reizendſter, ſehr geſunder Lage, werden 
ſolche Jen ionäre jeden Alters aufgenommen, 
die ſich zur Erholung oder Kräftigung der 
Geſundheit einige Wochen oder Monate auf 
dem Lande aufzuhalten wünſchen. Außer 
Park und anſchließendem Fichtenwald findet 
man herrliche Flußbäder mit beguemm 
Badehaus und kann ſich ſede häusliche Be⸗ 
quemlichkeit verſchaffen. rn zu erfragen 
Poggenpfuhl 31, 1 Treppe hoch. (3674 


2 4 55 An 
Lehrlingsgeſuch. 
Ein Lehrling mit den nöthigen Schul⸗ 
keuntniſſen kann ſofort in — 5 Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Damen⸗Confections⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. : 
- Joſef Fabiau, Graudenz. 
Eine tüchtige Holſteiner Meierin, oder 
auch ein verheiratheter Meier wird ge⸗ 
ſucht für das Gut Stenzlau bei Dirſchau. 
ch ſuche eine größere Anzahl gut empfo 
J lener Juſpeckoren, Nedhungöfühter pb. 
zum ſofortigen u. ſpäteren Antritt. 
1288 Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein tüchtiger Maſchiniſt 
der eine Dampfd i 
führen perſtehl e e 
beſitzt, findet eine lohnende und 
nn Beihäftigung. 
reſſen nimmt di 
Ztg. unter No. 3565 3 5 
8 wird ein nicht zu junges 
in der Küche nicht 10 


ädchen, das 
unerfahren und 
ichen Haushalte 


N ger, 99 in Allem erfahr. und 
Saugt u. beſch. Anſpr. e 


der Exped. d. Zig. erbeten. 

in geſetzten Jahren 5 
5 1 un 
Sifenhänbler, welcher ſtets in größeren 
Geſchäften, darunter 8 Jahre in einem 
derſelben thätig war; ferner mehrere 
Jüngere recht brave Gehilfen gleicher 
Brauche wünſchen Stellung durch 


3952) E. Sohulz, Heiligegeiſtgaſſe 8 


Zinglershöhe. 
Sonntag, den 7. Juni 
Erſtes 


Garten-Goncert 


it verſtärktem Or 8 
75 Aufang 4 Uhr gester 


Entree 3 K, Kinder 1 Yu 
SED 9. Buchholz. 


IE Sommer- Wohnung in Lange: 
uhr No. 59, 3 Stuben Ind Bubehtr, 
Garten u. Laube. Eingang Mirchauerwegecke⸗ 
„Zoppot, de. Ar te, 12 (im früheren = 
O. geb.) iſt e. Wohnung m. 5 Zimm. nebfk 
Zubehör jetzt auch f. den Winter z verm. 


ode das Haus z. verk. Nah. Shihfir. Fu. daf. 
Wann wird der Vorbau 
Hundegaſſe 77 abgebrochen? 


Redaktion 


Druck und Verla 
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